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Hallo! Darf ich mich vorstellen?
Ich bin Wido Wiedehopf.

Du wirst mir immer wieder auf den Bildern begegnen.
Wenn du magst, machen wir gemeinsam eine Reise

durch die Bibelgeschichten in diesem Buch.
Es gibt viel zu sehen und zu hören.

Und viel zu spielen, zu singen und zu basteln!
Ich freu mich schon drauf!
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JESUS UND DIE KINDER | 161| WAS JESUS MIR SCHENKT160

Die Leute bringen auch ihre Kinder
zu Jesus. Er soll seine Hände auf
ihren Kopf legen und sie segnen.
Als die Jünger das sehen, werden sie

ärgerlich. Sie schimpfen und sagen:
»Was soll denn das? Jesus hat jetzt
keine Zeit für Kinder!«

Ich bin willkommen – 
Jesus und die Kinder

Jesus ist mit seinen Jüngern im Tal
des Flusses Jordan unterwegs.
Das Volk läuft in großen Gruppen

zusammen. Sie wollen ihn sehen 
und hören, was er zu sagen hat.



JESUS UND DIE KINDER | 163| WAS JESUS MIR SCHENKT162

Das gefällt Jesus gar nicht. Er sagt
zu seinen Jüngern: »Lasst sie! Die
Kinder sollen alle zu mir kommen!
Denn diese Kinder werden wachsen

und stark werden in der Zeit des
Heils, die jetzt beginnt. Das wird eine
Zeit sein, in der Gott ganz nah ist.

Meine Freunde, seht sie euch an!
Wie sie gelaufen kommen und sich
in den Arm nehmen lassen. Wenn
ihr nicht genauso wie diese Kinder
in die Arme Gottes lauft, wird die

Zeit des Heils an euch vorübergehen.«
Und Jesus nimmt die Kinder in
seine Arme. Er legt seine Hände auf
ihren Kopf und spricht mit ihnen
wie ein Vater, der seine Kinder liebt.



JESUS UND DIE KINDER | 165| WAS JESUS MIR SCHENKT164

Kennst du das, wenn die Erwachsenen
sagen: »Sei still! Das verstehst du noch
nicht. Lass uns in Ruhe!«? Wenn man noch
klein ist, wird man oft weggeschickt oder
übersehen. Und man darf nicht mitmachen,
wenn die größeren Kinder spielen: »Du bist
noch zu klein, du störst uns!«, heißt es dann.
Das ist nicht schön. Auch die Kleinen wollen
dazugehören. 

Jesus hat die Kinder nicht weggeschickt. 
Jesus ruft die Kinder. 
Er ruft mich: »Komm zu mir! Ich habe dich
lieb!«

Mit deinen Freunden zusammen kannst du
ein großes Bild basteln. Dazu brauchst du
eine Papierbahn (von einer Tapetenrolle
oder Packpapierrolle oder Tischtuchpapier-
rolle) und für jedes Kind ein Blatt Papier und
Malstifte. Du malst dich selbst und dazu
einen Freund, ein Spielzeug oder dein
Lieblingstier. Dann schneidest du dein Bild
aus und klebst es auf die Papierbahn. 
Das Bild heißt: Wir Kinder auf dem Weg 
zu Jesus.

Schon damals haben die Kinder ein Spiel
gespielt, das auch heute noch beliebt ist. 
Es ist ganz einfach: Du brauchst für jeden
Spieler fünf Kieselsteine oder Murmeln. 
Zwei Spieler sitzen sich gegenüber. In der
Mitte liegt ein extra Stein oder eine extra
Murmel. Abwechselnd versuchen nun die
beiden Spieler, die Murmel in der Mitte zu
treffen. Gelingt dies, darf dieser Spieler 
die Murmel nehmen, und der andere muss
eine seiner Murmeln in die Mitte legen. 
Und weiter geht es. Sieger ist, wer zuletzt
die meisten Murmeln besitzt.

Lieber Gott,
danke, dass du uns Kinder nicht 
wegschickst.
Danke, dass du den Erwachsenen zeigst,
wie wichtig wir dir sind.
Danke, dass du uns lieb hast.
Danke, dass du uns segnest und behütest.


